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1.1 Struktur und Konstruktion eines integrativen Coaching-
Ansatzes
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1.1.1 Die Bedeutung von Theorie- und Methodenpluralität
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1.1.2 Die Struktur von integrativen Handlungsmodellen
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� Auf einer vierten Ebene ist die Praxeologie des Modells zu konzipieren, d. h.
seine einzelnen methodischen Maßnahmen und prozessualen Anweisungen.

� Das alles mündet schließlich auf einer fünften Ebene in konkretes praktisches
Handeln des Professionellen.

Daraus ergibt sich folgende Struktur, die als deduktive Grundstruktur für jedes
Handlungsmodell gedacht ist:

Meta-Modell

Theorie-Ebene

Grundlegende methodische Anweisungen

Praxeologie

Konkretes Handeln des Coachs

Wie ist nun die Grundstruktur eines integrativen Modells mit vielfältigen Theorien
und vielfältigen Methoden zu entwickeln?

� Hier wird mit einem explizitenMeta-Modell gestartet, das anthropologische und
erkenntnistheoretische Prämissen enthält.

� Wenn dann auf der zweiten Ebene vielfältige Theorien im Sinne eines Theorie-
Universums in das Modell integriert werden sollen, ist jeweils zu prüfen, ob die-
se mit den Prämissen des Meta-Modells kompatibel sind, d. h., ob das ihnen un-
terlegte Menschenmodell zu den anthropologischen und erkenntnistheoretischen
Positionen des Meta-Modells passt.

� Bei den grundlegenden methodischen Anweisungen wie etwa dem Interaktions-
stil oder den Wirkungsfaktoren ist dann zu untersuchen, ob sie zu dem Meta-
Modell, aber auch zu der Theorie-Ebene passen bzw. sich aus ihnen ableiten
lassen.

� Und für die Wahl der einzelnen methodischen Elemente (Tools, Interventionen
usw.) und die Wahl der prozessualen Muster, also der Praxeologie gilt, dass sie
mit allen vorhergehenden Ebenen kompatibel sein müssen. Erst dann ist ein
konzeptionell sinnvolles Handeln zu erwarten.
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1.2 Die Wissensstruktur eines integrativen Ansatzes
für das Coaching

9��� ������� 0�������#��!��� ��� ��� ��� I3����������!���J ����� ���������+��
2
�����,-� ���%
������"�,-����4���+
�����)4������������������
�+
������&
������������F��
���& ���2���
������5�"��"����!��6 ���
����� ,-�����+���
$�������������������"�����������

1.2.1 Die Ebene des Meta-Modells
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(2) Der Mensch ist gleichermaßen Subjekt und determiniertes Wesen.
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(3) Der Mensch ist ein potenziell lebenslang sich entfaltendes Wesen.
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(4) Der Mensch ist gleichermaßen gesichert und bedrängt durch Arbeit und durch
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(4) Erkenntnis kann sich auch auf nicht-gegenständliche Phänomene beziehen.
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1.2.2 Die Theorie-Ebene
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1.2.3 Die Ebene der grundlegenden methodischen Anweisungen
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